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Amtsblatt zur »ailmcher Zeitung Nr. 2s.
Dienstag, den 3. Februar 1880.

l492-2) N. 746.

InvalidmstiftilNss.
Zur Bctheilunq aus der Adelsderqer Grotten«

und Franz Metrllo'schen Invalidensttstunq pro
1880 wird hiemil dcr Concurs ausgeschrieben,
und es sind dazu im Allerhöchsten Dienste invalid
^wordene, in keinem Irwalidenhause untergebrachte
Krieger berufen, wobei auf die erstere Stiftung
^e in Adelsberg gebürtigen, auf die letztere die im
^ezirke Nassenfuß gebürtigen und in deren Ermang-
^lng andere in Kram geborene Invaliden den
Anspruch haben. Der zu vertheilende Betrag
flaust sich bei jeder diefer Stiftungen auf 37 f l .

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Velegc
zu enthalten:

1.) den Taufschein zur Nachweisung des Alters
und des Geburtsortes;

3.) dcn Bcwcis geleisteter österreichischer
îegsdienste durch Militärabschied, Palental.In-

dalidcnlnr.mde u. dgl.;
> A.) den Beweis, dass der Bewerber wirklich
W diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, und
" Beschreibung der Art der Inval idi tät ;

4.) die Angabe, ob der Bewerber ledig,
" f l icht , Witwer oder Aersorger anderer Per»

Ionen ist;

5.) das pfarramtliche, von der Gemeinde-
"Hehllng bestätigte Düiftigkeitszeugnis, worin

«enclu angegeben sein muss, ob der Bewerber irgend
^ bewegliches oder liegendes Vermögen, einen
^ welchen Aerarialbczug, irgend welchen Dienst

" ein sonstiges öffentliches oder Privatbencfi-

Die diesfälligen, nach dem Ellasfe deS k. k.
Finanzministeriums vom 19. M a i 1851 stcmpel-
freien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche dcr Invalide seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens bis zum

2 0 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,

an die k. k. Landesregierung in Laibach zu richten.

Laibach am 2 1 . Jänner 1880.

A. 6. AunäesreMrung für Alain.
(526—1) Nr. 472.

Amtsdiener-Stclle.
Bei diesem Landgerichte ist eine Amts«

dienerstelle mit dem IahreSgehalte von 300 st.
und dem Borrückungsrechte in 350 fl. nebst 25proc.
Activitätszulage und dcm Ansprüche auf die Amts.
kleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder allfällig um
die Stelle eines hiergerichllichen DienerSgehilfen
mit 300 fl. Gehalt und 25proc. ActivitätSzulage
oder eines Amtsdieners bei einem Bezirlsgcrichlr

^ haben ihre gehörig belegten Gcsuche, in wclchen
dic Kenntnis beider Landessprachen in Wort und
Schrift und die Fertigkeit zur Bcrfassung schrift-
licher Relationen nachzuweisen ist,

b i s 2. M ä r z 1 8 8 0

Hieramts im vorschriftsmäßigen Wege einzubringen.
Nnspruchsbercchligte Milltarbewerber werden

auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19ten
April 1872, g . 60. und die Verordnung vom
12. J u l i 1872, Z . 98, 3i. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 29. Jänner 1880.

A Ü. AunäezgeriHk^PrüIläium.

(528)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der StaatSrechnnngswisse».
schaft wird am 18. Februar 1880 abgehalten werden.

Diejenigen, welche dieser Prüfling sich unter-
ziehen wollen, haben ihre nach §H 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1 8 5 2 ( R . G. B l .
Nr. 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

biS tängstenS 1 3 . F e b r u a r 1 8 8 0

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die
Borlesungen über die StaatSrcchnungswissenschaft
frequentiert oder, wenn sie diefer Gelegenheit ent-
behrten, durch welche Hilfsmittel sie als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 27. Jänner 1880.

Prase« der S taa t« . Prüfungscommission fü« die
Staalsrechnungswissenschaft:

Anton U. v. Kurger, l. k. Obei finanzrath.

(474—3) Nr. 32.

Lchrcrstelle.
Die Lehrerstelle an der Volksschule in Losize

mit jährlichen 400 fl. und Naluralwohnung ist
zu besehen.

Die Gesuche sind
b i s 1 4 . F e b r u a r l . I .

an den k. k. Bezirksschulrath in Adelsberg zu
richten.

Adelsberg am 20. Jänner 1880.

A n z e i g e b l a t t .
(469—2) Nr. 293.

Neuerliche
«ahrnis-Versteigerung.
W'<^"> ^ l ' Andes' als Handels-
. «)te in Laibach wird bekannt ae-

^ln » > ^ ^ " 5'" ^ . Feilbielung der
Byh " " " z Boden und der Theresia
ten ̂  gehöliqen, executive gepsä'nde.
b ^ "us 293 fl. 18 kr. gerichtlich
Taal " Fährnisse neuerlich zwei

j ungen aus den
9» F e b r u a r und

d°n I ' F e b r u a r 1 8 8 0 ,
Ni)̂  bis 12 Uhr vormittag» und
Nütt^'"lls von 3 bis 6 Uhr nach-
in ^ ' am Wohnorte der Executen
gcolb/"H ' " ^ ^ l " Beisätze an-
bei k ^ r d m , dass die Pfandstücke
vder ,". ^ k " Feilbielung nur um
bei ^ dem Schätzungswert, bei
lelbeis " " "ber auch unter dem.
"Nh c?.^" logleiche bare Bezahlung
^tben " " ' ^ ^ ^ " " g hintangcgeben

> ^ 3 H a m 17. Jänner 1880.

) ^ Nr. 4537.

l f),.. Executive
"Nnl °,.« ^^"lsgerichte Sittich wird

K.«"nacht:

^ " ' ' i l ö vo„ A ' ^ " ^ ' ^ " des Franz

' serlchll.ch ,u j 900 ft. geschüh.

ten RealitLt Urb..Nr. 107^, lol. 186 llä
Herrschaft Sitlich deS ThemenizamteS be-
willigt, und hirzu drei Feilbittllngs.Taß-
jlltzungen, und zwar die eiste auf den

b. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ü r z
und die dritte auf den

8. » p r l l ! S S 0 .
jedesmal Vormittage von!) bis 12 Uhr, im
Expedite mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pjandrealilül bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen Feilbletung aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die iiicitalionsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder militant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
d»r ^icilalionöconlmisslon zu erleben hat,
sowie das Schützimavprolololl und der
OrundbuchKlflrac.' lüilnen in der dies-
gerichtlichen Rrgistratur eingesehen we» den.

K. l. Vezklsgcricht Sitlich, am I3len
Dezember 187».
'(28«—2) Nr. 9364

Uebertragung
dritter em. Feildictung.

Urber Ansuchen des Johann Ccsnil
von Dcrsloutsch Nr. l6 wird die Vor-
nahme der drillen lfec. ^eilbietung der
ans I3<10 si. geschätzten Nealitkt der
Maria Ancin von Pa«je »ud U»b.»Nr. 6
l̂ ä Herrschaft Prem im Ucvertragun^s-
wlge bewillig»!, und wird die Tagsatzung
auf den

2. M ü r z 1 8 8 0
mit dem Vedeulen angeordnet, dass dic
Realitilt bei dieser drillen Tagsatzung
unter dem Schiihungswerte wird hintan,
gegeben werden.

K. l . Vezlrlsgericht Feistriz am 2len
Dezember 1879.

(506—l) Nr. 5935.

' Curatorsbestellung.
Vom l l. Bezirlsgerichte llack wild

den ullbelannlen TabularstlüubigetN der
Viealilil Uib.»')ir. 70 »ä Sladtdonlinium
^all zu Lack Hs. Nr. 71 Vernhard Glooran
von Wien und dessen ebenfalls unbelantcn
Erven und Rechtsnachfolgern erinnert,
dass die für dieselben vcsllmmtc ^öschungs»
rubrll vom 25. Juni 1879, Z . 2678,
dem ihnen zur Wahrung lhrer Rrchle auf«
gestelllrn Curator ac! llclum Herrn Ma»
lhia« Killer von Lack zugeflllll worden ist.

K. t. Vczillegerichl Lack, am 27slen
November 1879.

(507—1) Nr. 6416.

Curatorsbestellung.
Den uilbclannlln iilben und Nechts»

Nachfolgern der lavularmlensscilleu S i
mon, Ulhar, Ocorg und Mana Mästerl
vun Ehrengrube» wlrd Herr Malhias
ltiller von âck unter glelchzeitiger Zu»
feriigung des diesgerichtlichen ^eilbictungs»
brjcheide« vom 2«. September 1U79.
Z. 4398, zum Curator »ä »ctum be»
stellt und decreliert.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 20slen
Dezember 1U79.

(246—1) Nr. 7924.

Curatorsbestcllilng.
Dem Ivan lerd i i von Dlsinz H s .

Nr. 2. undelannlen Aufenlh»lte«, rücksichl.
lich d»sscn unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage <lo praol». I llen
Dezember 1879. I . 7924. der Mana
Mi l lov i i von Dlsinz Hs.Nr . 11 wegen

,Ersttzung der Ncalllät Curr.'Nr. 873 »6
, Herrschaft stre'lhurn Herr Peter Pn ic
von Tschernembl als Curator «ui l^cluiil be»

stellt, und diesem der Klagsbescheid, womit
zum ordrnllichcn mündlichen V?rfahrcli
die Tagsahung auf dcn

6. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. hiergerichls angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirläaericht Tschernembl, »«
12. Dezember 1879.

(23—1) Nr. 6734'

Erinnerung
an den unvelannltn Aufenthaltes wo be»
findlichcn Mathias S t i b i l . rückftchtlich

dessln Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Mathias Si ib i l . rücksichtlich
dessen Rechtsnachfolgern, unbekannten Auf-
enthalts, hiemit erinnert:

Ce hade Josef Sl ib i l jun. von Uftje
Nr. 50 wider dieselben die Klage auf An»
tllennlmg der Crsitzung und des Eigen»
lhumsrechles auf d,e R.alitül »ä Haa«.
bcrg wm. 0, p»8. 13. Urb.,Nr. 946/2
liud l)l^v8. 6. December 1879, H. 0734.
hieramls einacbrucht, worüber zur ordent»
lichsll mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung aus dcn

2. A p r i l 1 3 8 0 .

früh 9 Uhr. mit 5em Anhange oes ß «9
allg. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihre« unbekannten Aufenthaltes Carl
Vaier, Grundbesitzer von Ustje, als Cu-
rator »6 zctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls »u rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widriaens
diese Rrchttsache mit dem aufaeftcllten
Cura'or verhandelt werden »irs«.

K. l. Ve<nk5s-sichl Wippach, am Slea
Dezember IV73.
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(395—2) Nr. 6601.

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Krain«

bürg wird im Nachhange zu dem Edicte
vom 25. September 1879, Z. 6601.
bekannt gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheid«
auf den 7. Jänner 1880 angeordneten
zweiten Feildietung der dem Michael
Kalan von Rupa gehörigen, gerichtlich
auf 1793 fi. bewerteten, im Grundbuche
der Eatastralgemeind« Rupa Eml..Nr. 2
uorlomnltnden Realitülen lein Kauflust»,
ger erschienen ist, so wird zur dritten
auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 0
b stimmten Feilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
7. Jänner 1880.

(293—2) Nr. 9750.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Hom l. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minder»
jährigen Johann Gaipersit von Prem
(.durch den Vormund Johann Hudvao von
Prem) die exec. Versteigerung der dem
Anton Gaspcrsiö von Prem gehörigen,
gerichtlich auf 2020 ft. geschätzten, im
Arundducke des Gutes Slrainach gud
Urb »Nr. 3 vortommeilden Realität bewil-
liget, und hiezu drei Fcilbietungs'Tag
satzungen. und zwar die erste auf den

2. M ä r z .
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitiit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilaliollscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprulolull und der Grund'
buchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 18ten
Dezember 1879.

( 4 5 6 - 2 ) Nr. 14,629.

Erinnerung
ail Josef T o m a z i n , resp. dessen Erben,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurl»

feld wird dem Josef Tomazin. resp. des»
sen Erben, unbelannten Aufenthaltes, hie«
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Vursi i von K r M e (durch
Dr. Koceli) die Klagc auf Erfitzung der
Realität Vera.. Nr. 145 »ä Gut Arch
sud pra63.20. Dezember 1879. Z. 14.629.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags 8 Uhr. hlergerichts angeordnet
word<n ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vitlleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Franz Drnovsck von Arch als Curator
«lä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssahe mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden und die Ge»
llagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten C„.
ralor an die Hand zu g?ben. sich die au«
einer Perabsaumlmg entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlftld am
8 1 . Dezember 1373.

M

(383—2) Nr. 12.082.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der k. k. Finanz«
procuratur in Laibach (num. des hohen
k. l. Aerars) wird die mit Bescheid vom
5. Juni 1879. Z. 5499. auf den 18ten
August, 18. September und 16. Oktober
l. I . angeordnet gewesene und sohiu
sistierte executive Feilbietung der dem
Anton Rozanc von Zirkniz Hs.-Nr. 33
gehörigen, gerichtlich auf 2610 fi. be<
werteten Realität «ub Rectf. - Nr. 325
»ä Herrschaft Haasberg wegen schuldigen
89 st. 6 lr. sammt Anhang rsagäumzuäo
auf den

10. M ä r z .
10. A p r i l und
13. M a i 1880 .

vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 31stm
Dezember 1879.

(290-2) Nr. 8813.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. k. Steuer«
amtes Feistriz (in Vertretung des hohen
t. k. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Bmiholmä Barbo von Prem
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf 660 f l .
geschätzten, mi Grundbuche aä Gui Mühl -
hofen sub Urb.-Nr. 78'/, und ad Herr-
schaft Prem 8ud Urb.«Nr. 20 vorlom»
menden Realitäten bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2. M ä r z .
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1880 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
tu dieser Genchtstanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass di« Pfand»
realltäten bei der ersten und zweiten Feil-
uictung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Üiciwtiousbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemach'
tein Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscoulmission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprototolle und die
Glundbuchöcztracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Felstriz am M e n
November 1879.

" (5374 -2 ) Nr. 8851.

Erinnerung
an den unbrlannt wo befinolichen Jakob

N o o a l von Semii.
Vom t. k. Bezirksgerichte Miltil ing

wird dem ullbclannl wo befindlichen Ia<
lob Nooat von Semic hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Anton Hömgsmann von Semii
die Klage äe praes. 24. Oktober 1879.
Z K85l, M o . l80 ft, angestrengt, wo.
rüder die Ta^satzung auf den

13. M ä r z 1 8 8 0
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort de« Geklagten
diesem Gerichte undelannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
,st. so hat man zu semer Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Derganc von Semiö ale Eurator »ä a o
tum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rcchlrn Zcil selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt in,
ordnunasmaßiaen Wege einschreite uno
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenß dieje
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord»
nung verhandelt werden mid der Gctlaqte,
welchem es übriqens frei steh,, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Per»
absäumung entstehenden Folgen felbst bei-
zumessen haben wird.

K l . V»zirl5a.«riHl MS lling.

( 3 8 5 - 3 ) Nr. 5969.

Exec. Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lack

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Tuset von Heiligen Gelst d»e <fec. Oe,l»
bittung der der Maria Fabian geb. Ber»
loncelj voll Selzach Hs.»Nc. 2? ge-
hörigen, gerichtlich auf 1565 fl. bewer»
leten Realität sammt An« und Zugehör
Urb..Nr. 1769 in Selzach wegen schul-
digen 200 ft. c. ». e. bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsahungen auf den

6. M i i r z .
6. A p r i l und
8. M a i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormitlags 9 Uhr, in dem dies-
gerichtlichen Umlsa/bäude mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dass obge dachte
Realität erst bei der dritten Tagsatzung
allenfalls auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht ilack am 2ten
Dezember 1879.

(284—2) Nr. 9502.

Executive
Nealttäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird lielanut gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Inoustnegesellschaft (durch Dr. Pftfferer)
die ezec. Versteigerung ».er dem Franz
Logar vou Grusenbrunu gehörigen, ge-
richtlich auf 1550 fl. geschätzte»! Realität
Urb. 'Nr 428/Hl/, aä Herr,chaft Adels-
berg bewilliget, und hlezu drel Feilbie-
tungö-Tagsahuiigeu, und zwar dle erste
auf deu

27. F e b r u a r ,
die zwcite auf deu

26. M ä r z
und die dritte auf den

27. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Genchtitauzlei mit dem Anhange
angeoronct worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feiltiictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hiutangegeben werdeu wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOftroc. Vadium zu Han-
den der Licitatioiiscoinmission zu erlegen
hat. sowie das Schützungsprotokoll und
der Orunobuchsexttact können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

tt.t. Bezirksgericht Feistriz am lüten
November 1879.

(289—2) Nr. 6814.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Feistriz (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) die exec. Versteigerung der
dem Michael Helhar in Smcrze Nr. 27
gehörigen, gerichtlich auf 1200 si. ge-
schätzten, im Grundbuche »6 Kirchengilt
St . Helena zu Prem »ud Urb.«Nr. 30
voitonlmendkn Realität bewilliget, und
hiezu drei Fcilbictungs'Tagsatzuugen, und
zwar die erste auf den

2. M ä r z .
die zweite auf den

2. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 18 6 0 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Beisätze an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der eisten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten Feilbietung über auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscomlnijsion zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezil kSgericht Feistriz am 20sten
November 1679.

( 2 3 5 - 2 ) Nr. 5566.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Georg
Uotr i tsch. Anton. Geor^. Elisabeth
W e r t onzel. Ursula Ka lo v i . M a t t l M
und Mathias W e r t o n z e l und deren

allfällige Erben und Rechtsnachfolger.
Von drm k. k. Bezirksgerichte La<l

wird den unbekannt wo befindlichen Ge^s
Lotritsch. Anton, Georg, Elisabeth M »
tonzel, Ursula Kakovi. Matthäus und
Mathias Wertonzel und deren allfälligei'
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit tt'
innert:

ES habe wider dieselben bei diestl«
Gerichte Varthelmä V-rtoncelj von ^
mile Hs.'Nr. 5 (durch Herrn Dr . Slä'
„er von Krainbura) die Klage auf M '
jiihrung und Erloschenertlärung von S«<'
Posten Hiergerichts eingebracht. w o M l
die Tagsatzung auf den

3. M ä r z 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Oetl««'
ten diesem Gerichte unbekannt und die'
selben vielleicht aus den l. t. Erblande"
abwesend sind, so hat man zu deren Ve?
lretung und auf ihre Gefahr und Koste"
den Herrn Mahias Killer von Lack ^
Üurator ad »ctum besttlit.

K. l, B.z,rlsuericht «ack am 3lst«
Oklober 1879

( 3 6 2 - 3 ) Nr. 4959. !

Executive Feilbietungen.
Von dcn, l. t. Vezirlagerichtc ScN»'

sclsch wird zur Vornahme der öffcntlicht«
Feilbictung der auf 2043 fl. S. W. ^
schützten, im Grulldbuche der Herrsch"'
Adelsbevg gub Urb.«Nr. 982 vorkommt"'
de». dem Andreas Premron von ^ '
Michael gehörigen Realität der

18. F e b r u a r
für den ersten, der

2 0. M l l r z
für den zweiten und der

2 1 . A p r i l 1 8 « 0 a,/,
für den dritten Termin mit oeM ^
satzc bestimmt, dass diese Realität.""",
sie bei dem ersten oder zweiten l e l ^ " .
nicht weniastens ,un dcn Schä tz " "«^
oerlallfl würde, bei dem dritten TerM
auch unter demselben hinlangegeben 0 ' ^

Kauflustige haben daher an den o°
bestimmten Tagen um 11 Uhr vorn»"
tags Hiergerichts zu erscheinen u"d " "
ncn vorlüufig den Grundbuchsstand '"
Orunbbilchsllmte und die Feilbietuns'
brdingnisse in der Kanzlei des obgen"""
len Bezirksgerichtes einsehen. ^

K. l. Bezirksgericht Senosetsch "
28. Dezember 1879. ^ ,

(337-2) Nr. N , ^ '

Executive
Realitätenversteigeruck

Vom t. k. Bezirksgerichtc'Loitsch " '
bekannt gemacht: ,s,

6s sei über Ansuchen des l . k. S " H
amtes Loitsch (num. des h. l. l. »eHh
die exec. Verstligerung der dem ^"^,
Ianezii von Planina 'Hs.-Nr . l ^ H
hörigen, gerichtlich auf 2^0 fl. geA,,l
ten Realität «ud U>b..Nr. 48. l ^ ,h
»ci Herrschaft Haasberg bewilligt, ^,
hlezu drei Feilbietunas. Tagsatz"""
und zwar die erste auf den

8. M ä r z .
die zweite auf den

8. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 8 0 . < ,B
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^
Hiergerichts mit d'rm Anhange H he>
net worden, dass die Pfandreal"" ^c
der ersten und zweiten Feilbiew^ hei
um oder über den, Schätzungs""^^'
der dritten aber auch unter del"'
hintana/a/ben werden wird. ^ ^

Tüe Llcitationsbcoingmss«'' ^<B^
insbesondere jeder Licitant vor 9 ^ » '
tem Anbote ein wproc.VadiulN s ^ '
den der Licitationscommission ^ ^ ^
hat. sowie das Schätzmigsprotol.^ ^
der Grundliuclisextract könne». ^se^
diesgerlchllichen Registratur " ^
werden. .„ 30!""

K. t. Bezirksgericht Loitsch ""'
Dezemd« 137».
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s U M i ^ ^ i t zwanzig Jahren glänzend bewährt und
arztlich empfohlen zur Entfernung von wicht und
Rheumatismus, aestucttcr schlechter Säfte, Schleime,
Rllslläfic, Schärfe des Vlutes, von Hämorrhoiden,

^ ! l > ̂ ' ^ ! ! ! ^ ! ! ^ I l l ^ l̂ppetitlosisslcit, Blutandranss. Schwinbcl, Wallen̂  und
sixI'HZl > I I I ^ I Z^I' »W êbesleiden und êgen Nachwirlungcn von Mercurial'
^ ^ « ^ ^ M ^ ^ 2 ^ ^ 2 V ! k"^'l ^kl weiolichcn M.'natsstörungcn wirlcn diese
» ? ^ i l? k! / ^ p I I ? ^ ^ ! ! ^lllen wohlthuend, ableitend und herstellend.
z - M M ^ ^ ^ ^ Z ßine Schachtel mit circa 80 Stück

ll2«^««^Du^^M^ Diese Pillen s ind verzuckert , und hervor»
. , . ragende Aerzte empfehlen sie als 5«s bewährteste blut»
"'mqende Absührmitlel.
,,._ Ta eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — s, find die ««stl»
VlUcn auch das billigslc Medicament.
f., ,, l luupt » V>s«ß,,<iun^»äel»"t: Apotheke de« I ? . I l21r« .^».c3 iz .«r , „zum
"bellst" i „ m i « , ^ » ^ t ^ r ^ . (42ii) 4? 2
. Ferner befindet sich llager von echten Vastls VlutreinigungsPillen und Thee
"' ^ll iduol, liei V. v. T r n l o c z u . Apothcler; ^««»«berf bei U, L e v o n . » H , .
^"er- lir»»^durss ss. S c h o u n i l , Apotheker; 1.«U««l, Ul. S c a l a , Apolhcter.

(^4-3) Nr. 240.

Velanntnmchung.
? ^ !" ber Efecutionssachc dcs Rai«

" ' " Krisper von Krainblüg gegen îo<
l"z Mman von Primslll'l für Ger«
""t> se„.. Grrtralld ju„. und Agnes Bu-
°d>!', ^ „ P^j,,,,^,, la„,e„5en Real-
'^ ' t tmi^ l l lbr i len mit dem Bescheide
°'" 1«. November ,87!) . Z. 7835,

kr" ,!," " ^ " ' uxbelani.ten Aufenthaltes
„'tlbeil dc>,l für dieselben aufgestellten

>'alor H e „ „ Dr . Vurger, ?ldvocat in
^" 'bura. zugestellt.
N cv '̂ ^^«rlsgericht Klüinl^urg am
-^Hmer I8«0.

^ i i ) Nr. 6007.

^!tte czec. Fcilbietung.
»vj,^°ln l. l. Vezirlsgerichle ssrainburg
^ 'm Nachhange z>, dem Edicte vom
ß^'^ftlember 1879, Z. 6607, b.lannt

W ^ " ^" ̂  ' " ^ ̂ ' " "bigen V.scheide
W i, ^ Iüiltter 1880 angeordneten
p, '" ' lfec. Fellbietung der dem Ignaz
tick,!Ü " ° " Sillichsdorf «ehörigen. ge-
F^'N' auf 37<^5 fi. bewerteten Rcali.
sl„l 3^ Grundbuch Mlchelstetten »ub

'".'Air. 755 und 750 leln Kauflust,.
,„° "'Dienen ist so ^ o zur dritten

<ll>a, ^ ^ ' F e b r u a r 1 8 8 0
ordneten Feilbietung geschritten.

9 c>» ^ Ve^irlsgericht Krainburg am
Manner 1^80.

l ^ 2 s ^ 8 5 -

,. Erinnerung
"N Berluss des Vulaö K a l z h i z h
^ von Neumarlll.

^ , , 7 ° " dem ,. l. «ezirlsgerichte Neu-
l l ^ . ! wud dem Verlasfr dcs ^ulas

' ^ von Neumarltl hiemit erinnert:
^ t l ^ ^ ^ "'der denselben bei diesem
tl"w ^ " ' ° Delleoa (durch Dr . Men.
>K> '" Krninburg) »ud pr^68. löten
< ^ ^ ^ ' Z- «b, die Klage auf
i^t,,, U der jährigen Inlercsfen vom
^lta° " kapitale per 1800 fi. in.
l„l ^ per 270 fi. überreicht, worüber
^ordn der hohen Iust i , Min.sterial.
^ i » L " ° " ' l 8 . Ju l i I8Ü9. Zahl
V ^ ^ ' V l . . die Zahlungsaufiage er.

worden ist.
^ V n l ° / " Aufenthaltsort der Orden
° ^ , Kalzhich diesem Gerichte un.
' <. <z^b dieselben vielleicht au« den

!!!"" <»> ^"ben abwesend sind. so hat
^ k f ^ "ren Vertretung und auf ihre

^lcs„?b Kuslen den Hcrrn Anlon
lNllrl,, " . «ü.aermcisler von Neu.

Die ^ ^"ralor 26 »0tum bestellt.
^ d^/^"Nlr>, werd»!, hievo» zu dein

»r ^Nandisse!, damit si. allcnfalls
? el'tt " ^ " ' lclbst erscheinen oder
? dlrs' °"^"« Sachwaller bestellen
! ^ " t , t ^'richte na»,l,aft machen.
«^r,, .,, " °rdnungs,»äßiue.» We^e ein.

Hldetlich". ^ ^ " ' ^k r Vertheidigu»«
^ « e . ^ ^ ^ ^ n ' l k einteilen lönnen.

^llle,, L 'le ^^'tssache n,lt dem auf.
7" der < Ä , ' ^ " "°ch den «estimn.un.
? "»c> 7i " ^ ° l d , , u » a vllhandcll wer.
?"« frei , . 7 ' ^ ^ l c , . . welchen e« übri.
«Ü' be>.anm > 'c, ' ^ " ^ch'sbchelse auch

'". sick 5 ^ " ' ° l o r a» die Hand ,u
l> ^hnldm ^ / ' " ^ ' " " Vrradsäumuna
" werbe,?. " ° ^ " lclbsl beizumessen ha-

^ ^nne r ^ ^ " " ' ^ l ^ u m a r l l l am

(485—2) 9ir. 5350.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Von dem l. l . VezirlSaerichte Idr ia
, wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Majml von Mcrzlilog die mit Bescheid
vom 18. August 1879. Z. 3541, zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver»
gleiche von, l3 . ^uni 1866, H. 471,
pr. 258 ft. 74 lr. s. A.. im Reassumlc.
rungswege bewilligte dritte cxec. Feiltiio
tung der dem ^feculen Glas Majnit
von ^omc gehörigen, zufolge Prolvlollcs
vom 11. Ma i 1867. Z. 710, auf 1603
Gulden und rücksichtlich des dazu geyö
rigcn Scrviluiüaqdioalelitcs zufolge Pro«
tololleö vom i!7. Upril 1877, H. 1942.
bejondtls auf 700 fi. gelchützten Nral».
tat Urd.'Nr 95^/88 »ä Her,jchafl W,p.
pach unb N i . 5 ju ^ome Mlt dem flühern
Anhange auf den

1 1 . M ü r z 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. hiergerichtS angeordnet.

K. l. Ne;irlKgcncht Id r ia am 20sten
Dezember 1879.

(279—ii) Nr. 5886.

Erinnerung
an Anton R o z m a n , Johann und Ma-
ria 1 0 r l a r, Johann und Maria K l e l < ch,
unbelannten Aufenthaltes, und deren all»

fällige Rechtsnachfolger.

Von dem t. l, Bezirksgerichte Rad'
mannsdorf wird den Anton Rozman,
Johann und Maria Torlar, Johann und
Maria Klelsch. unbelannten Aufenthaltes,
und deren allfälligen unbelannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dicfelben bei diesem
Gerichte Anton Torlar von steistriz Nr. 6
sud prae». 12. Dezember 1879, Zahl
5886, dle Klage rMo. Verehrt, und Er-
loschenerllänmg einiger auf seiner Rea-
lität Urb..Nr. 812 »ä Herrschaft Veldes
haftenden Satzposten eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung dieser Rechts»
sache die Tagsahung auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr. vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des ß 29 allg. G. O.
angeordnet wurde.

Da der Aufcnlhallsort der Gellag-
len diesem Gerichte unbclannt und die»
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend seien, so hat man zu deren
Vertretung und auf deren Gefahr und
Kosten den Andreas Zupan oon Vormarlt
als Eu.ator »<t »,cUlM bestallt.

Die Oclla^len werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richt» namhaft machen, überhaupt im ord'
nungsmähigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönnen. widriaens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Euralor nach den Oe<
stlmmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und die Oellaqten, welchen es
ürigens frei stebt. ihre Rechlsbehelfe auch
dem benannten Euralor an die Hand zn
geben. sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen ha>
ben werden.

K. l. Vezillsgerichl Radmannsdorf
»m 14. Dezember 1879.

(4l^2) Nr. 25,951.

Relicitation.
Vom l . l. städt-deleg. Vezirlsgcrlchte

ül ^aibach wird belaimt gemacht:
Es sei in der Executionssache der Ger»

traud Smrelar von ̂ aibach (durch D r .
Sajooic) die efec. Relicltation der dem
Johann Pozlrp von Pleschiuzc gehörigen,
gelichllich auf 2805 fi. 40 tr. geschützten,
von Anton Lev r von Vrezoolca um den
Melslbol von 2060 ft. erstandenen Rea«
l> ill Ul. ' Nr 33 »ä Mooslhal auf Ge.
fahr und Kosten des säumigen Ersteher«
bewilligt, und hlezu die Feilbielungs-Tag'
satzung auf den

l I. F e b r u a r 1 8 8 0 ,
vormittags von !0 bis 12 Uhr. in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet, dass die Pfandrealitül bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
wert hinlangegebcn werden wird.

Die ^icilationsbedingnisse, nwrnach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
>nbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^icilationscommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchseflract lünnen in der diesgrrichllichen
Registratur emgescheu werden.

«aibach am 1. Dezember 1879.

( 3 4 0 - 2 ) Nr. N.032.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Vczirlsgerichte Loilsch
wirb bclaont gemacht:

Ee s i ümr Ansuchen des l . l. Steuer-
amle« ^oilsch ^ o w . des hohen l. l .
Uerals) d>e «fec. Versteigerung der der
Maria Vogar von Oberdorf Nr. 73 ge-
hörigen, gerichtlich auf 8470 ft. gesckatz-
ten Realität sub Rectf.'Nr. 23. Urb.-
Nr. 8 »6 Herrschaft Loilsch bewilliget,
und hiezu drei Fcllbictungs-Tagsahungrn,
und zwar die erste auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

8. « p r l l
und die dritte auf den

1 2. M a i 18 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswelt, bei
der dritten Feilbietung aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitani vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handel»
der ^icilationscommlssion zu cllcgcn hat,
suwie das Schähunu«<pl0!ololl und der
Grundbuchseflract tonnen in der dies-
gerichllichen Registiatur eingesehen werden.

K. l. Oezirtsgerlcht Loitsch am 30sten
Dezember 1879.

( 4 2 0 - 2 ) Nr. 76.

Ezecutive Feilbietungen.
Von dcm l. l. Bezirlsaerichle Gei-

jenbera wird hiemit belannl gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

Josefine Wehouz von Seisenberg gegen
Franz Ieröe von S t . Michael wegen aus
dem Zahlungsbefehle vom 25. Juni 1879.
Z. 2255. schuldigen 179 ft. 7 ' / . tr.
ö. W. c. «. c in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzlein grhöligen,
im Grundbuche der Pfarrgilt Seisenberg
8ud Urb »Nr. 39 vorkommenden Realität,
im gklichNich erhobenen Schätzungswerte
von 2200 fi. ö. W.. gewilligel, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
Tagsahungen auf den

1 9. F e b r u a r ,
19 . M ü r z und
2 1. A p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergerichl«
mit dem Anhange bestimmt worden, dass
die feilzubietende Realität nur bei der
lltzten Feilbielung auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schätzunasprolololl. der Grund-
buchsezlracl uno die picitationsbedmgnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Oczirtsgericht Seisenbera am
N . Jänner 1830.

! (40l-2) Nr. 11b.

Relicltation.
Vom l. f. VezirlSgerichte Großlaschiz

wird hiemit belannl gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Ger-

traud Grebenc von Großlaschlz (als Ces-
sionärln des Herrn Franz Orebenc von
dort) wegen Nichtzuhaltung der Licita-
tionsbedingnifse vom 3. Ma i l876 von
Seile des Erstehers Johann Steck von
Malaoas die Relicitation der »Realität
des Franz Kojar von Zagoriea Reclf.'Nr.
111 ' / , . wm. ll. lol. 244 llä Zobelsberg
blwilligel. und hiezu die Fe«lbietungs»
Tagsatzung auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittag« 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange und dem Oeisatze angeordnet
worden. dass die Realität bei obiger
Tagsatzuna auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden »ird.

« . l. Vezirtsgerichl Großlaschlz a«
7. Jänner 1880.

( 4 0 0 - 2 ) Nr. ! I 6 .

Neuerliche
dritte erec. Feilbietung.

Vom l. l/V,zirlsgerichte Großlas'chiz
wird hicmit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Franz Grebenc von Großlaschiz die mit
dem Bescheide vom 19. NoHmbcr 1879.
Z. 6864. auf den 20. Dezember l879
angeordnete, sohln aber unterbliebene dritte
exec. Feilbietung der dem Anton Hren
t»on Zagorica HS.'Nr. 16 gehörigen Rea»
lilälenhälflen sud Urb.'Nr. 106. t o ^ . I I .
lol. 172 unt, uub Utb.Nr. 16«, ww.
IV, lol. 369 »6 Zobelsber, neuerlich
auf den

1 9 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
7. Jänner 1880.

( 4 0 5 - 2 ) Nr. 6344.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Vezirlsgerichte Wippach

wird lund gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

derung des Johann Hlad von Trieft au«
der mit Schulde,llürung vom 4 Fe-
bruar 1877, Z. 484, p». 500 fi. s. «l.
die exec. Feilbietung der dem Andreas
Vajc von Wippach gehörigen und

»)»ä Gilt S t . Stefani,
paß. 155. auf . . . 420 st. — kr.

b) »6 Herrschaft Wippach
Win X V I , p»8- 306,
auf 207 „ I b .

c) »ä Herrschaft Wippach
tom. X V I , p»ss. 308,
°uf 346 « - .

6)»ä Herrsckaft Seno»
setschlom.IIIM.258,
°uf 460 „ — „

zusammen auf . 1433 st. 15 lr .
bewerteten Realiläen bewilliget, und zu
deren Vornahme drei Tagsahungen auf
den

2 4. F e b r u a r .
3 1. M ü r z und
3 0. A p r i l 1 8 8 0 .

jedesmal von 9 bis I I Uhr. hiergerichl«
mit dem Beisätze angeordnet, das« diese
Realitäten nach einzelnen Grundbuchs-
lörpern und nach obigen Einzelnwerlen auK-
gerusen und bei der dritlen Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte an ben Meist-
bietenden hinlanverlauil werden, dass je-
der Ersteher ein lOproc. Vadium. da«
in den Meislbol eingerechnet wird, zu
erlegen und nur der Efecution«führer,
fall« er Ersteher wird. hievon befreit
sein wird, und binnen 14 Tagen nach
der Feilbielunss „m Anordnung einer
Verthe'Iungslagsab,lt anzusuchen und bin-
nen weiteren 8 Tagen den Vertheilung«-
ausweis vorzulegen und nach dessen Recht«-
lraft den M„stbotsrest nebst 6proc. Hin-
sen an den zugewiesenen Oläubiaer zu
zahlen ober sich mit demselben einzuver-
stehen haben wird.

K. t. BeiirlOgfsichl Wippach lUN
1. Dezember 1879.
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Ein

ßommis
der Gpezercibrailchc, 27 Jahre alt. militärsrei,
cautionsfiihig. durch sicbcn Jahre Handlungs»
Aej ckästssiibrcr. wiinscht in Laibach Stelle

Autraqr übernimmt F r a n z M ü l l e r s
Annonccn-Nurcau. (52?)

Ein !509) L—21

Lchrjunge,
der deutschen Sprache mächtig, findet sogleiche
Aufnahme in der Galaiiteriewaren-Handlung

des i

Mathias Fürst in Wach.'

Brieflirwerts mit Firmendruck
in verschiedenen Qualitäten,

per 1000 von fl. 225 ab
in dor

fiu(fulni!erci Jiff iumayr. Sc ßamBerg,
Laibach, Bahnhofgasse.

Gin«

Wohnung,
apbr schön, ganz neu hergerichtet, in dor
Horrengasse, mit der Aussicht in dio Fürsten-
hofgasse, bestehend aus 3, nach Bedarf auch
aus 7 Zimmern, Küche und Holzloge, wird an
eine ruhige Partoi vom Georgitonnine 1880
ab billig vermiotet. Näheres in F. Müllers
Annoncen-Buroau. (522) 3—2

wirksamer als jede im Handel vorkom-
menden Vonbons, werden angewendet bei
cintrl'tc„dcm Husten, heisertcit und als
einhiillrndss Mittel bei katarrhalischen Zu-
ständen der Respirations.. Intestinal» und
Urogenitalorgane. I n Schachteln » 10 tr.

verlaust

«p«theler „zum Ei'gcl", Laibach, Wiener«
straße. (4595) 2 0 - 1 6

rauärsaft
. hirBrustlpidende

Warnung gcgeu
dljscn

Nachahmung!
Seit mehr als 30

Jahren als das cinziqe
und vortrefflichste Heil»
mittel gegen alle Lei-
den des Kehlkopfes

und der «thmu»«sorgane, als: Hüften, Grippe, Heiserkeit, Hals- und Vrust-
I wch lc,. beliebt,
l I n dn> Flds^nil des steierischen Kräutersaftcs sind die Wurte „Apotheke
l zum Hirschen i» Oraz" sl'wil.' die Mlnlc „ I . P." cinqcpräqt, cnlnerdrm au,' del,
l Eliketten die Namcnsfertiguua. dcs ErzlUflers : „ I . Pnrglcitner,Apotheker", in blauer
! Farbe angebracht,
> Wir warucn vor dcn zahlreichen Nachahmungen und Pelfälschungcn u»d bitten
l die P T Abnehmer, nur jene Flaschen als „ ps lN " anzunchmeu, welche obige E'-
! lennuugszrichcn fiihrcu ^ ^ ^ ^

Preis per Flasche W kr. östcrr. Währ.
! HanptverscndunffOdep^t: I . Pnrnlcitners Apotheke in (Yraz.
! ^»T i -H 'dZ : I » Ü >iibach bei (xrrn .1<»5<»l >iv«»<><»<li», Apoth« tcr: K r a i n ,
l b ü r g : li^url Üjelluunlli, Apotlickor; L o l l i n g : t'r»,,2 Hl^zsr. (5289) 12—^

Militärconcert im „Hotel Europa."
Ueber die jüngst im „Hotel Europa" in Laibach von dem Streif

Orchester der Kapelle des Infanterieregiments Freiherr v. Hess Nr. 4*
veranstalteten Concertabende schreibt man der „Triester Zeitung'* aus Lw
bach, 29. v. M.:

„Zwei Tage in dieser Woche, Montag und Dienstag, produciert*
sich das vollständige Streichorchester des Regimentes Hess unter persönli-
cher Leitung ihres Kapellmeisters Miliör im Salon des „Hotels Kuropa'•
Die Leistungen der Musikkapelle unter dieser vorzüglichen Leitung fanden
allseits stürmischen und wohlverdienten Beifall. An beiden Abenden versaifl'
melte sich im Salon des „Hotels Europa" ein sehr gewähltes Publicum, we«'
ches den Productionen der Kapelle mit grösster Aufmerksamkeit zuhörtd
so dass man vielmehr glauben musste, in einem Concertsaale, als bei der
Production einer Militärmusik - Kapelle anwesend zu sein. Das Program"
war an beiden Concertabeuden ein sehr abwechslungsreiches, sowohl d*
heitere als das ernste Genre war darin vertreten. Von Piece zu Pißce

wuchs der Beifall des Publicurns, welcher seinen Höhepunkt bei dem ToD'
gemälde „Der Nonne letztes Gebet" von Milier erreichte, welches in uH6"
Theilen vollendet vorgetragen wurde. Mit wirklich frenetischem Jubel ab«r

wurde Miliers Potpourri „Tonkünstler-Delirien" aufgenommen und musst«
nach minutenlangem stürmischen Beifall wiederholt werden. Es herrsch1

nur Eine Stimme in den musikalischen Kreisen Laibachs, dass man Jahr'
zehnte lang ein so vorzügliches Streichorchester nicht gehört habe, wie ei

jenes des Regimentes Baron Hess unter der Leitung des Kapellmeister8

Milier sei, und dass man dasselbe als ein Orchester, zusammengesetzt ^
lauter Professoren, bezeichnen könne. Die musikfreundlichen Kreise Laib*''"'
begegneten der Musikkapelle, insbesondere deren Kapellmeister Herrn Mil'8
mit grösster Liebenswürdigkeit, und es ist nur Ein Wunsch, den alle a'1

sprechen: „Möge es Laibach bald wieder vergönnt sein, diese brave Mu

sikkapelle zu hören!" Dem Comite" aber, welches die Acquisition der wacke'"
Musikkapelle insceniert hat, bleibe die musikliebende Welt Laibachs zu ste-
tem Danke verpflichtet."
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relnHter alkallHcher

SauerbriBim
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Pastillen |
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Torrftthlg In den Apotheken und Mineralwasser - Handl«nf6B.

Nechnungs-Mschluß
über die Empfänge und Auslagen zur Erhaltung der hiesigen Kleinkindcr-Bcwahranstalt

für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Tc^cmbcr 187!).

^ «z - .'- Geldbet rags Geldbetrag
^ E m p f a n g e 5 A u s g a b e n
^ fi. ! kr. ! ^ ' ^ f i " " ! ^ l l ^

1 Nach adjustierter Rechnung des Jahres 1tt?6 verbliebe- i 1 Auf Besoldung des Lehrers 300 - ^
ncr Kasserest 230 95' /^ 2 „ Besoldung der Lehrerin einbezüglich einer Magd . 240 ^

m ^ . . , . . ^ . . , , . «, . ^ ^ .. Remnncrationen und Zulagen derselben . . . 2 l 8 3d
2 An s u b s c r . b i e r t e n f r e i w l l l l g e n B e i t r a g e n 4 ^ Pcrtöstigmig von täglich l.0 Kindern in den Winter-

u n d G e f c h e n t e n : ,̂  monatcn über Mittag 194 t)2
2) Vom P. T. hochwürdigen Herrn Dr . Iuh. Chrys. Po- ! ' 5 „ Brennholz und Steinkohlen . , . . . 88 95

gaöar, Fürstbischof oon Laibach. . . . 100 — 6 „ Hausrcparaturcn, Assecuranz, Militär-Einquartierung
d) vom P. T . hochwürdigen Domcapitel und der Stadt- !! und Nallchfangichrcr-Bestallung . . . . 215 96

geistlichkeit 40 ! 7 ., Steuern und (^cbüren . . . ^ . 115 ^
c) von P. T. Wohlthätern des Adels, des Beamten- und 8 „ verschiedene Erfordernisse und kleinere Auslagen . 137 s9

Bürgcrstandes 98 — 9 „ Sparlasse-Einlage ^ur Kapitallsierung . . . 500 ^"
d) .. den P. T. Frauen dieser Hauptstadt . . . «64 —
6) „ den, löbl. krainischen Spartasse-Vereine . . 200 —
f) .. den P. T. Herren Rudols und Otto Freiherren ! Summe der Ausgaben 2010 ^

v. Apfaltrern 10 50 v . .
8) „ der P. T. Frau Marie Seemann in Wien . 10 — !

1122 50
3 A n a n d e r s e i t i g e n ^ Z u f l ü s s e n : __- ! « . , ^ „ ^.

L a i b ach am 8. Jänner 1880.
a) An currentcn Zinsen von eigenthümlichen Activkapi-

talien 559 57
d) „ Micthzinsen des eigentümlichen Hauses Nr. 27

nächst S t . Florian 291 ! 34

850 91 Vus tav K ö l U m . p. ,

I Direl lor.
Summe der Empfänge . . 2204 36' /^ !

I m Entgegenhalte der jenseitigen Ausgaben pr. . . 2 0 1 0 78 ,

ergibt sich mit 31. Dezember 1879 ein barer Kasserest pr. 193 5 8 ' / , ! -5>, . ?- «-
wörtlich: E i n h u n d e r t n e u n z i g drei G u l d e n ! e^wc r t ^»amassa i n . p . ,

u n d 5 8 ' / , K r e u z e r üsterr. W ä h r . Kassier und Rechnung«fuhrer.

»«u< n«tz »«« l« , »»n I , . v «l«in««tz» ^ Fetz. V « « i e r ,


